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(57) Die Erindung betrifft einen Deckenfertiger mit
einem Maschinenrahmen und einer daran angelenkien
Einbaubohle zum schwimmenden Einbau von einzu-
bauendem Material, wobei die Einbaubohle zwei quer
zur Einbaurichtung gegeneinander in ihrer Dachprofil-
neigung Uber einen Antrieb verstellbare Hélften auf-
weist und selbst insgesamt in ihrer Querneigung
gegenlber der Horizontalen verstellbar ist, wobei die
Dachprofilneigung Uber einen elektrischen oder elekiro-
hydraulischen Antrieb verstellbar und eine Steuerung
mit Eingangen, die mit einem Sensor fir die Quernei-
gung und einem Sensor flr die Dachprofilneigung ver-
bunden sind, vorgesehen ist, wobei die Steuerung die
Dachprofilneigung entsprechend dem vorgegebenen
Wert der Querneigung gemaB einer vorgegebenen
Beziehung verstellt.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Deckenfertiger nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Beim Bau von zweispurigen StraBen stellt im allge-
meinen das Querprofil in geraden StraBenabschnitten
ein horizontal liegendes Dachprofil dar. Beginnt jedoch
eine Kurve, soll die Lage des Dachprofils kontinuierlich
aus der Horizontalen in eine Neigung und das Dachpro-
fil selbst in eine - entsprechend geneigte - Gerade (iber-
gehen. Bei Verwendung eines Deckenfertigers mit einer
Einbaubohle zum schwimmenden Einbau der entspre-
chenden Schichten, wobei die Einbaubohle aus zwei
quer zur Einbaurichtung gegeneinander verstellbaren
Halften besteht, wird eine méglichst stufenlose Nei-
gungsanderung dadurch erhalten, daB die Verstellung
der Bohlenquerneigung und auch die Verstellung des
Dachprofils in kleinen Teilverstellungen, die gleichma-
Big auf die Ubergangsstrecke verteilt werden, méglichst
zeitgleich vorgenommen werden.

Die Querneigungsanderung kann bei den Decken-
fertigern manuell durch entsprechende Héhenverstel-
lung der Bohlenhalften vorgenommen werden. Auch
sind Bohlen mit elekironischer Nivellierautomatik
bekannt, bei denen die Einstellung der Querneigung
der Einbaubohle mittels eines Neigungsreglers vorge-
nommen wird. - Die Dachprofilneigung wird mittels
Schlussel oder Knarre manuell vorgenommen. - Dem-
entsprechend ist ein gleichzeitiges Variieren von Quer-
neigung und Dachprofilneigung zum Erreichen eines
kontinuierlichen Ubergangs zwischen gerader Strecke
und Kurve problematisch, zumal Ermittlungs- und Ein-
stellfehler bei der Umsetzung des Sollwertes auftreten
kénnen, die zu nicht optimal verlegten Schichten im
ohnehin fir den Verkehr kritischen Kurvenbereichen
fahren.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen Deckenfertiger
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 zu schaffen, der
eine optimale Verstellung der Bohlenquerneigung und
des Dachprofils im Ubergangsbereich von einem gera-
den StraBenabschnitt in eine Kurve erméglicht.

Diese Aufgabe wird entsprechend dem kennzeich-
nenden Teil des Anspruchs 1 dadurch gelést, daB die
Dachprofilneigung Uber einen elektrischen oder elekiro-
hydraulischen Antrieb verstellbar und eine Steuerung
mit Eingangen, die mit einem Sensor fur die Quernei-
gung und einem Sensor flr die Dachprofilneigung ver-
bunden sind, vorgesehen ist, wobei die Steuerung die
Dachprofilneigung entsprechend dem vorgebenen Wert
der Querneigung gemaB einer vorgegebenen Bezie-
hung verstellt.

Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind der
nachfolgenden Beschreibung und den Unteranspri-
chen zu entnehmen.

In der beigefiigten Abbildung ist schematisch eine
Einbaubohle dargestellt, die quer zur Einbaurichtung
aus zwei Halften besteht, die gegeneinander ver-
schwenkbar sind, so daB ein Dachprofil mit vorbe-
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stimmter Neigung einstellbar ist. In der in der Abbildung
dargestellien Ausgangsstellung ist ein Dachprofil mit
einer Neigung von 2% nach jeder Seite vorgesehen. Mit
einer derartigen Position der Einbaubohle werden die
geraden Abschnitte einer StraBBe oder Fahrbahn einge-
baut.

AuBerdem ist die Einbaubohle insgesamt nach
rechts oder links zur Erzielung einer bestimmten Quer-
neigung verschwenkbar.

Zu Beginn eines Kurvenabschnitts wird daher ent-
sprechend der Verstellung der Querneigung in einem
vorbestimmten MaBe die Dachneigung herausgenom-
men, wie sich aus den nachfolgenden Bildern der Abbil-
dung fir eine Linkskurve ergibt, bis schlieBlich die
beiden Bohlenhélften nicht mehr gegeneinander
geneigt sind. Hierdurch ergibt sich ein kontinuierlicher
Ubergang zwischen gerader Einbaustrecke und Kur-
venbereich. Wird eine weitere Kurveniberhéhung
benétigt, wird die Einbaubohle insgesamt weiter
geneigt, bis die endgiiltige Querneigung erreicht ist. -
Am Ende der Kurve findet der umgekehrte Vorgang
statt.

Die Dachprofilneigung ist tber einen elekirischen
oder elektrohydraulischen Antrieb verstellbar. Auch die
Querneigung kann Uber einen elektrischen oder elek-
trohydraulischen Antrieb verstellbar sein.

Eine Steuerung mit Eingangen, die mit einem Sen-
sor fur die Querneigung und einem Sensor fir die
Dachprofilneigung verbunden sind, ist vorgesehen, um
die Dachprofilneigung entsprechend dem vorgebenen
Wert der Querneigung gemaB einer vorgegebenen
Beziehung zu verstellen.

Zur Verstellung der Querneigung kann ein manuell
betatigbares Stellglied vorgesehen sein, wobei der Sen-
sor fur die Querneigung den Sollwertgeber flr die
Dachprofilneigung bildet.

Man kann auch ein Eingabeorgan fur die Quernei-
gung in Abhangigkeit vom Einbauweg vorsehen, wobei
die Eingabewerte fur die Querneigung und gegebenen-
falls mittels eines Rechners interpolierte Zwischen-
werte die Sollwerte fir die Dachprofilneigung bilden.
Hierbei erfolgt eine automatische Steuerung der Quer-
neigung bei entsprechend angepalBter Veranderung der
Dachprofilneigung in Abhangigkeit vom Einbauweg.

Dem Antrieb far die Verstellung der Dachprofilnei-
gung kann ein Untersetzungsgetriecbe mit Bremsein-
richtung vorgeschaltet sein, wobei die Bremsein-
richtung die Aufgabe hat, die Dachprofilverstellung zu
positionieren und Spielfreiheit zu gewéhrleisten.

Der Antrieb fur die Verstellung der Dachprofilnei-
gung kann aber auch ein Hydraulikzylinder sein.

Patentanspriiche

1. Deckenfertiger mit einem Maschinenrahmen und
einer daran angelenkten Einbaubohle zum schwim-
menden Einbau von einzubauendem Material,
wobei die Einbaubohle zwei quer zur Einbaurich-
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tung gegeneinander in ihrer Dachprofilneigung
Uber einen Antrieb verstellbare Haliten aufweist
und selbst insgesamt in ihrer Querneigung gegen-
Uber der Horizontalen verstellbar ist, dadurch
gekennzeichnet, daB die Dachprofilneigung tber 5
einen elekirischen oder elekirohydraulischen
Antrieb verstellbar und eine Steuerung mit Eingan-
gen, die mit einem Sensor flir die Querneigung und
einem Sensor flir die Dachprofilneigung verbunden
sind, vorgesehen ist, wobei die Steuerung die 1o
Dachprofilneigung entsprechend dem vorgegebe-
nen Wert der Querneigung geman einer vorgege-
benen Beziehung verstellt.

Deckenfertiger nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 15
zeichnet, daB zur Verstellung der Querneigung ein
manuell betatigbares Stellglied vorgesehen ist,
wobei der Sensor flr die Querneigung den Soll-
wertgeber flr die Dachprofilneigung bildet.

20
Deckenfertiger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Querneigung tber einen Antrieb
verstellbar und ein Eingabeorgan fur die Quernei-
gung in Abhangigkeit vom Einbauweg vorgesehen
ist, wobei die Eingabewerte fir die Querneigung 25
und gegebenenfalls interpolierte Zwischenwerte
die Sollwerte fur die Dachprofilneigung bilden.

Deckenfertiger nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB dem Antrieb far die 30
Verstellung der Dachprofiineigung ein Unterset-
zungsgetriebe mit Bremseinrichtung vorgeschaltet

ist.

Deckenfertiger nach einem der Anspriche 1 bis 3, 35
dadurch gekennzeichnet, daB der Antrieb fir die
Verstellung der Dachprofilneigung ein Hydraulikzy-
linder ist.

Deckenfertiger nach einem der Anspriche 1 bis 3, 40
dadurch gekennzeichnet, daB die Querneigung der
Einbaubohle Gber einen elektrischen oder elekiro-
hydraulischen Antrieb verstellbar ist.

45

50

55



EP 0 849 399 A1

Bohlenstellung

Querneigung

p o)
" ——.
= ny Q
L—_-____._"--i-—%' 1% — 0.5%
sl —— nach links
1 ' 0/
= Py A 1 (o]
‘-g——/?— 0 nach links
I — 0
e ~ 1.5%
——— ——— nach links
—
1 o, o
= 2% 2%
———— nach tinks
gei gréferer
yerneigung o
2. B : - Af*,_/f’.. 4%.
L% nach links

"‘"-‘




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

0 Europdisches

EP 0 849 399 A1

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 97 12 1517

Kateqoriea Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der mafgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG _(int.CL6)
A US 5 101 360 A (BENNETT BRIAN A) 1,3 E01C19/48
* das ganze Dokument *
A DE 28 38 123 A (GRIMM WILLI J) 1,5

* Seite 7, Zeile 1 - Seite 10, Zeile 7;
Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)

E01C

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche

DEN HAAG 13.Marz 1998

Dijkstra, G

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T . der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X :von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
Q : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentf:
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

